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Damit der EL V-Einbauzàhler EZJ auchJiir kleine Eingangspegel ge-
eignet ist, wurde ein entsprechender Vorverstiirker mit ho her Eingangs-
empfindlichkeit entwickelt. Durch die grojie Bandbreite kann dieser
Vorverstarker jedoch auch fir zahireiche andere Frequenzzähler uni-
versell eingesetzt werden.
Aligeineines	 Zur Schaltung
Frequenzzahler in ihrer einfachsten Ver- 	 Das Eingangssignal wird über C2 vom
sion benOtigen an ihrern Eingang im alige- 	 Gleichspannungsanteil befreit und uber
meinen ein Digital-Signal mit einer Ampli- 	 R 2/C 3 auf das Gate des FET 1 gegeben.
tude, die in der Gr6l3enordnung der Ver- 	 Mit R 1 wird das Gleichspannungspotenti-
sorgungsspannung liegt. Urn nun zu einer	 al von T I auf Masse festgelegt.
universellen Einsatzmoglichkeit zu korn-
men, ist das Vorschalten eines entspre- 	 D I und D2 dienen zurn Schutz des Em-
chend empfindlichen Vorversthrkers not- 	 gangs von Uberspannungen, so daB selbst
wendig.	 IOOV der Schaltung keinen Schaden zufu-

gen können.
Im ELV-Labor wurde eine entsprechende
Vorverstarkerschaltung aufgebaut, die
einen Frequenzbereich von 10 Hz his 10
MHz bei guter Empfindlichkeit abdeckt.
Im Bereich bis 1 MHz, der für den ELy

-Low-Cost-Einbauzahler EZ I in Frage
kommt, ist die Empfindlichkeit sogar aus-
gezeichnet und liegt bei wenigen mV.

Die Versorgungsspannung kann irn Be-
reich von 8 bis 12 V liegen. Der Eingangs-
widerstand betragt I MI! und belastet das
MeBohjekt dadurch nur gering.

Die Gleichstromeinstellung irn Ausgangs-
kreis von T 1 erfolgt durch den Widerstand
R4. Wechselspannungsma8ig wird Qber
C 5 dieser Punkt auf Masse gelegt, so daB
sich in den unteren bis mittleren Frequenz-
bereichen durch T I zusätzlich eine kleine
Spannungsverstarkung ergibt. Im wesent-
lichen dient I I jedoch der Pufferung des
Eingangssigna!es (hochohmiger Eingang
- niederohmiger Ausgang).

R 3 stellt die ausgangsseitige Belastung des
Transistors T 1 dar.

___________	 Ri0Rl6

531	 55	 R7

i6V

T5

,L 2T3 -	

-	 ioa[

SF
050	 Ti	 C

__________	 ,_!!__,	 450
52	 fC\i	 Ii

SF'
1"""V 450	 450

Is

C1	

LI
Ri 

10ou	 2x
4148	 1.	 -

Schalibild des Universal- Vorverstàrkers 10 Hz bis 10 MHz

24

	

LI
	 5F199	 16Fi99	

14

0000	

491.

-	 511111

7 512 515	 517

i6V 16V isv

U

26	 MVUniversal 24-	 Eingngs
Empfindlichkett

22-

Vorverstarker 20--

18-

10 Hz bis
10 MHz

16

14

12

10

4

10KHz	 100KHz	 1MHz	 10MHz

Ober C 4 wird das Wechselspannungssignal
auf den eincn Eingang des Differenzver-
stärkers 1-2, T3 gegcben.

R 5, R 6 legen den Arbeitspunkt dieser Ver-
stärkerstufe genau auf die halbe Betriebs-
spannung.

Am Kollektor von T 2 wird das Mellsignal
abgegriffen und auf doe Basis cines 3stufi-
gcn, aus 14 bis T 6 sowie Zusatzbeschaltung
bestehendcn Gleichspannungsverstarkers
gegeben. Zwci Stufen davon liegen wech-
selspannungsrnaBig fiber C 7 und C 8 eben-
falls auf Masse, wodurch sich eine erhöhte
Verstarkung ergibt.

Eine RückfBhrung des Ausgangssignales
geschieht Ober R 9 auf die Basis von T 3, die
den zweiten Eingang des Differenzverstär-
kers (T 2, T 3 mit Zusatzbeschaltung) dar-
steilt.

Mit dem Kondensator C 6 wird das Aus-
gangssignal integriert, wobei eine groBc
Zeitkonstantc gewahlt wurde, urn auch bei
niedrigen MeBfrequenzen keine unnötigen
Schwankungen der Basis-Spannung von
T3 zu erhalten.

Da die Schaltung praktisch keine Hysterese
besitzt, kann der Verstarker im Ruhezu-
stand zu Eigenschwingungen neigen. Dies
ist systembedingt und nicht von Bedeu-
tung. Sobald ein Eingangssignal anliegt,
arbeitet die Schaltung einwandfrci.

Zum Nachbau

Beim Nachbau geht man zweckmaBiger-
weise anhand des BestOckungsplanes in
gewohnter Reihenfolge vor.

Zunächst werden die Widersthnde, darn
die Kondensatoren und zuletzt die Halblei-
ter auf die Platine gesetzt und verlötet.

Da keinerlei Einstellarbeiten auszufUhren
sind, ist der Nachbau damit bereits been-
det.
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Ti ................... BF245B
T2, T3 ................. BF450
T4, T6 ................. BF199
T5 ..................... BF450
D1.D2 ...............1N4148

Kondensatoren
CI,C5-C9 ....... . 100 jiF/16V
C2 ..................... 22OnF
C3	 .......................	 lnF
C4 ................. lOjiF/16V

Widerstdnde
RI ...................... lMfl
R2 ..................... 27OKfl
R3, R4 ................... lKfl
R5,R6 ................. lOOKft
R7,R8 ................. 2,2Kfl
R9 ...................... 22Kf
RIO ....................1,5 K
R11-R16 .................I K
R17 .....................	 l5O1
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Digital-Multimeter ADM iDA
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Das ADM 10AisteineWeiterentwick-
lung des beliebten ADM 10. Hier die
herausragenden Daten in Kurzform.

- wahiweise automatische
oder manuelle Bereichswahl

- 10 A MeBbereich
- Diodentester
- erhöhte Genauigkeit
- 0,1 fl - 20 Mfl Wider-

standsmessung

Zu beziehen bel:
ELV Postfach 1420 2950 Leer

Das ADM 10 A 1st ein hochentwickeltes, pra-
zises Digital-Multimeter mit vollautomati-
scher Bereichswahl. Daruber hinaus besteht
auch die Moglichkeit, die Bereiche manuell
Ober Tastendruckzuwàhlen. Dies ist sinnvoll,
wenn Serienmessungen immer in demselben
MeBbereich durchgeführt werden sollen. In
der Grundstellung ,,Automatik" mul3 nurnoch
der Spannungs-, Strom- oder Widerstands-
mel3bereich eingestellt werden. Das andere
macht das ADM 10 A vollautomatisch. Der
endgultige Mel3wertwird direktim Display mit
Mel3bereich und Einheit angezeigt. Hierdurch
werden Mel3fehler, die durch falsches Able-
sen des MeBbereiches entstehen können
ausgeschlossen.

Technische Daten
Anzeige:	 LCD max. 1999 oder -1999
Bereichswahl:	 vollautomatisch
Uberlastschutz:	 max. 1000 Volt/1 Minute
Uberlaufanzeige:	 Display zelgt j " oder ,, 1"

(Uberlastungsanzeige)
Polarität:	 automatische Polaritdtsum-

schaltung, minus wird
durch _-" angezeigt

Batterieanzeige:	 unterschreitet die Batterie-
spannung die Betriebs-
spannung, erscheint em	 B
in der Anzeige

Umgebungstemperatur: 0°C bis 40°C )bei weniger
ala 80°/s relativer Luftfeuch-
tigkeit)

Lagertemperatur: -201C bis 60°C (bei weni-
ger als 70% relativer Luft-
fe uchtig keit )

Spannungsversorgung. 2 1 ,5-V-Batterien (Mignon-
zel len)

Leistungsaufnahme:	 typisch 5 mW

Lautzeit der Batterie:	 Ca. 500 Stunden
(Dauerbetrieb)

Abmessungen:	 80 x 160 x 30 mm (BxLxH)
Gewicht:	 Ca. 200 9 mit Batterien

Weitere Besonderheiten des ADM 10 Asind:
100 MD Eingangswiderstand im 200 mV-Be-
reich, Widerstandsmessungen im Bereich
von 0,1 D bis 20 MD sowie Durchgangsprü-
fer (unter Ca. 20 fl ertönt ein Pfeifton - auch
abschaltbar).

Die geringe Leistungsaufnahme von Ca. 5
mW, gewährleistet eine hohe Batterie-Le-
bensdauer. Fine zu geringe Batteriespan-
nung wird durch em B" in der Anzeige an-
gezeigt.

Dieses hand)iche, vollautomatische Digital-
Multimeter soilte in keiner Werkstatt und in
keinem Service-Koffer fehien.

Funktion	 Bereich	 Genauigkeit

200,0 mV	 ± 0,5% vdA ± 2 Digit

Gleich-	 2,000 V

	

spannungs- 20,00 V	 ± 0,7°/s vdA ± 1 Digit

meltbereich 200,0 V

DC V	 1000 V	
adA - von der Anzeige

Wechsel-	 2,000 V

	

spannungs- 20,00 V	 ± 1,0% vdA is 5 Digit

	

mellbereich 200,0 V	 (40 Hz bis 500 Hz)

ACV	 750V

	

200,011	 ± 0,8% vdA ± 3 Digit

Wider-	 2,000 U

stands-	 20,00 kU	 ± 0,8% AA 0 1 Digit

meBbereich 200,00 kft

U	 2000kU	 ± 1,0°/ovdA±2pIgjL

	

20 MU	 ± 2,0% vdA ± 2 Digit

Gleich-	 200 mA
strommell- __________ ± 1,2°/o vdA ± 1 Digit

bereich DCA 10 A

Wechsel-	 200 mA
strommell-	 .	 ± 1,5% vdA ± 5 Digit

bereich ACA 10 A

Diodentest Teststrom	 VF (Forward Voltage)

	

0,6 mA	 kleiner als 1,5 V
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